Pressebeitrag MOTORcheckUP: Verbraucher - Tipp
Headline

Ist mein Motor noch gesund, Herr Doktor?
Subheadline
Rechtzeitig Mängel am Motor erkennen hilft Geld sparen.  Neues TÜV-geprüftes und überwachtes System.

Nur ein Tropfen Motoröl genügt für den „CheckUP“
            
Plötzlich bleibt der Motor stehen. Motorschaden? Die Ursachen können vielfältig sein. Oder beim Kaltstart kommt eine weiße Wolke aus dem Auspuff. Die Motorleistung lässt bei gleichzeitig festzustellendem höheren Verbrauch nach. Woran liegt das?     


Auf sehr einfache Weise lässt sich nun jeder Motor überprüfen: Mit dem „Motor-Check“. Eine unkomplizierte und sehr preiswerte Methode, wichtige Informationen aus dem Motor-Inneren zu erhalten. Egal ob Benzin- oder Dieselmotor, der Test gilt für alle Motoren, die Öl als Schmiermittel benötigen. Also auch für stationäre Motoren wie Stromaggregate, Motorsägen. Für Traktoren, Schiffs- und Flugzeugmotoren, Loks, Bagger, Baumaschinen.

So funktioniert es: Wenn der Doktor genau wissen will, ob der Patient gesund ist, benötigt er nur einen Tropfen Blut, um zu diagnostizieren, ob oder was ihm fehlt. MOTORcheckUP funktioniert genauso. Man benötigt nur einen Tropfen Motoröl, um festzustellen, was dem Motor fehlt. Das geht sehr einfach und vor allem ganz ohne Werkzeug: Den noch warmen Motor abstellen, Ölkontrollstab herausziehen, etwa 3 cm über das Testblatt halten und lediglich einen Tropfen Motoröl darauf tropfen lassen. Fertig. 

Nun muss der „Tester“ etwa 3 bis 10 Stunden warten - je nach Alter des Öls, Temperatur und Luftfeuchtigkeit. Am besten über Nacht liegen lassen. Der kleine Ölfleck „reift“ dann. Anhand von Vergleichsbildern lässt sich nun ganz leicht feststellen, ob der Motor gesund ist oder was ihm fehlt. Das Testergebnis wird also an einfach zu verstehenden und nachvollziehbaren Bildern abgelesen.

In diesen vier wichtigen Bereichen gibt der Test Auskunft: Verbrennungszustand (Ruß, Staub, Abriebe, Verunreinigungen), Zustand des Motoröls, Vorhandensein von Kühlwasser oder Treibstoff im Motoröl. Es handelt sich also um die vier elementaren Gesundheitsbereiche des Motors. In einer Tabelle erhält der „Tester“ bei festgestellten Mängeln nützliche Hinweise auf mögliche Ursachen, Folgen und Auswirkungen auf den Motor sowie hilfreiche Tipps, die Mängel zu beseitigen.


MOTORcheckUP ist vom TÜV geprüft und hat nach der Produktionsabnahme das TÜV-Zertifikat erhalten. Die Vergleichsbilder und die Texte sind ebenfall vom TÜV. Also ein vom TÜV geprüfter Gesundheitstest für Ihren Motor, der Sicherheit bietet und Geld sparen hilft.

Die Tests sind sehr preiswert und sollten regelmäßig bei allen Verbrennungsmotoren durchgeführt werden. Dann erhält man einen genauen Überblick über die Entwicklung und den Gesundheitszustand des Motors. Sich anbahnende Schäden sind leicht zu erkennen.

Das wissen wir von Kindheit an: Vorbeugen ist besser (und billiger) als bohren– oder den Motor teuer reparieren.

Weitere Informationen unter: www.motorcheckup.com













